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Euer HochgeborenKais. Königl. Herr Commissär!Zwei Sachen sind es die ich in meiner persönlichen Ange¬legenheit an E. Hochgeboren zu richten die Ehrehabe. Man verhielt die kaiserliche Sachemit meinem Namen, um dann um so leichtergene gefährden sen können; so ist seit ein¬an Wochen eben, ich habe er¬weiligen Eltern wider Regierung be¬wie die augen verbinden man dan das Rationemdas Volk sey nur ein Werkzeug, meiner Gemischeund er gäbe nicht dem Kaiser seine Söhneaber nur einem Händler, der sie dann dem Kaiserli¬chen Käufer verkaufte ich lege wird haber unter¬sätze.
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Herr Graf sehen es wohl ein, wohin dieser alles viele, wie auch in¬welchem Grade es meine Ehre antastet. Ich habe darinber geschungen bis jetzt aus dem Grunde weil jene elendenVerleumder nicht nennen konnte. Jetzt bin ich abernicht zwar jene erheber des läge, aber doch wenigstens einen Weltehelfer deser Partei an nen, im Stande defer zu thun, und fordere gesuchter wese¬nen, und sodie Restrafung solcher Verläumdung. Es ist einGassower Bauer gewisser Paul Schalt, der inGegenwart den Johann Time und Andreas Zuvorgegen mich als solchen freywilligen Händler,der die Probatione an keiner verkauft geschimpfthat.Meine bei denen Thatten ist aus einemdeineren Eifer geflissen, als es so manchem Scheinendürfte, die Ueberzeugung der eher michmehr an, ich selbst bin überzeugt, daßmich her¬gerne gekauft hätten wäre ih¬zu verkaufen gewesen. Ich besichere, nur EuerHochgeborn
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Jahr in dem Sie jenen elenden Vorwundert bestrafen Limiter anderesals Gerichtigkeit eben, und dadurch sehe die Käuferliche Facheunterstützen werden.Das ich nicht am praecesse, weniger auf zwischendie Kaiserliche Sache unterstütze können E. hochgeboren zwar zugGrunde haben. Selbst das zweite, was ich verbringenwünsche dürfte ein solcher Beweis seinGabe. Ein nehmlich, durch mandie Lage welcher lich meine mitdem liegen hinsicht ersche mit an eben¬wenden. Ich habe bereits Hochgeboren gemeldet, daßAnkunften affen¬ich meine Pfarre, an deren ich leben muß geräumt habenwünsche den habe ich am 2. Aug. dem Morgenann¬gen und den zur Räumung der Pangebäude, 14 Tage istgegeben, der jedoch bei jetzt sich von Stocke nicht gerührthat. Ich wollte mir dieser Kleinigkeit Sr Excellen denHerrn Mister Baron von Haar nicht beunruhigen, in demseine Bevollmächtigung die er in der EuerHochgeboren
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vom 23 August 849.an Gf. Appony Karammstenbekannt ist, und ihrer geboren Gerechtigkeit finden kann¬Darin bitte ich Hochgeboren den unverschämtenusurpator meiner pfarre die weitere usuratur zu¬verbieten und ihm die Räumung des Pfarre anzube¬fehlen. Der seit den 11 September d. will ichmeine Einkünfte selbst gemessen. Ich habe dersiegenden Sache Sr. Majestät und der ganzen Mo¬narius alles aufgeopfern, denn mit besitze ichwas ich mir seit Jahren erwirtschaft habeüblich, aber sie verkennen we¬nur dessen dassicher als in mit Rector beansprechen kann un¬darf.Ich empfehle mich E. Hochgeboren Huld undGnade und verbleibe mit Hochachtung Brenn¬den 23 Aug. 1849.In dem ich das Kruse u. jene Klage ergebenst vnd wolleempfelenn solche wald u. Grade in datum mit wieder Verehrung der ausgerech¬men Nachachtungunterthängster DienerJoseph HurbanEvang Pfarrer von HlubokaEuer Hochgeboren
	
